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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 27«.
Samstag den 1. Dezember 1877.

l^i9^Y Nr. 6826.

Studentenstipendien.
. Vom Beginne des ersten Semesters des Schul-
?re8 1877/78 kommen nachstehende Studenten-
'"pendien zur Besetzung:
, 1 - ) Der dritle Platz der auf keine Studien-

. "lMllng bcschräukten Georg Gollinayer'schen Stu-
^tenstiswng jährlicher 81' f t . 28 kr.
Ll ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Anspruch arme wohlgesittete
"Winende aus Oberkrain. — Das Präscnta-
Wrecl)t steht dem sürstbischofl. Ordinariate in

2 ) Der erste Platz der von der Volksschule ab
"beschränkten Iosefa Jalen'schcn Studcntenstistung

1"Mcher 51 st. 68 kr.
^ Auf diesen haben Anspruch Schüler und Stu-
k"len, die der Stifterin Joscfa Ialen und ihrem

/lstoibenen Manne Simon Ialcn verwandt sind,
" Ermanglung solcher aber sittlich brave Sludie-
. ^ , deren Bater ein Bürger oder Bauer und
" ^eborner Kramer ist. — Das Präsentations-

/ ^ steht dem fürstbischöft. Ordinariate in Lai-

^ch z u .
. 3.) Der erste Platz der vom Gymnasium ab

"l's die Studien in Laibach beschränkten Polidor
jährlicher73 ft.

'U kr.
Auf selben haben Anspruch arme Studierende

^ Lcnlach überhaupt.
4.) Der zweite Platz der nach absolviertem

^Mnasium auf die Theologie beschränkten Anton
Talnitschcr v. Thalberg'schen Studentenstiftung jähr-
licher 103 f l . 66 kr.

Auf selben haben vorzugsweise Anspruch Ab-
kömmlinge der drei Schwestern des Stifters, sodann
"ü>ere Aspiranten, speziell aus dem Aloisianum. —
" ^ Präsentationsrecht steht dem hiesigen Dom-
M e l zu.

, Bewerber um diese Stipendien haben ihre
"!" dem Tausscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
^^Bzeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen'
^ den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle

^ sie das Stipendium aus dem Titel der
^muandtschaft beanspruchen, mit dem legalen

^'"mbaume belegten Gesuche bis
in 2 4 . Dezember 1 8 7 7
),, ,̂ ea.e der vorgesetzten Studiendirection Hieher

^erreichen,
^aibach am 24. November 1877.

' ^ ^ K. k. Aumlesrel j ierung.

Bekanntmachung.
hlttw' " k. k. Landesgerichte in Laibach wird

""bekannt gemacht:
^ ; ^ sei eine dem Andreas Frantar aus
lllnnm ^genommene Barschaft per 15 fl. 71 kr.
tzt.3 " " Paar Ohrgehängen gemäß § 375
^d? ' . ^ - als verdächtiges Gut erklärt worden,

ud der Eigenthümer aufgefordert, daß er sich

^ldeu k ^ " " ^ " J a h r e s f r i s t
scllltz ^^" Eigenthumsrecht nachweise, widrigen-
^ . ^ §8 378 und 379 St . P. O . vor-

^ ^ u wnden würde.
' ^ < ^ c h am 13. November 1877.

^ 2 ) Nr. 1 2 M 4 ^

. Erkenntnis.
f. f ^ ' " Namen ^ ^ Majestät des Kaisers hat das
^lrclad ^" lcht ^ ^ " ^ " ^ " ^ Prcßgericht auf

De"dv ^' Staatsanwaltschaft zu R<>cht erkannt:
l̂ bach ^ Anhalt der in der Nummer 270 der in
'chtist ^ slovcnischer Sprache erscheinenden Zcit-

" z ^ i t " ^ ^ ' ' ' ^ ^ " " ° l " ^5. November aus
5? ^ U t ^ 3 " ^ ' " ber dritten Spalte und auf

^Nalko. s ^ ^" ^ ^ " ^ " ' ^ ^ ^ ^ abgedruckten
"espoudenz: ^Ili HicU'iboru 23. U0V6M-

dl l l " , beginnend mit : „Dn6 22. t. m. 2V6öor«
und endend mit : „in niandorsks moso^", be-
gründe den objectiven Thatbestand des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach den
ß§ 300 und 302 St . G.

Es werde demnach zufolge tz§ 489 und 493
St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 270
der Zeitschrift „lÄovvNttki M w ä " vom 25. No-
vember 1877 bestätiget und gemäß §§ 36 und 37
des Prcßgcsctzcs vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
N.G. B l . vom 1863) die Weiterverbreitung der ge<
dachten Nummer verboten so wie auf Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben, dann
auf Zerstörung des Satzes der beanständeten Korre-
spondenz erkannt.

Laibach am 27. November 1877.

(4882—2) ' Nr. 2244.

Dienersgehilfen-Stelle.
Bei dem k. k. Kreisgerichte Rudolsswcrlh ist

die Dienersgehilfen-Stelle mit dem Iahresgehallc
von 300 fl. nebst der 25perz. Activitätszulage in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihrc
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischcn Sprache
und der Befähigung zur Verfassung gerichtlicher
Relationen im vorschriftsmäßigen Wcge

bis 2 8 . Dezember 1 8 7 7

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewcrber werden auf das Gefetz vom

19. April 1872 <N. G. B l . Nr. 60) und die Ver-
ordnung vom 12. Ju l i 1872 (R. G. B l . Nr. 98)!
gewiesen.

i Rudolsswerth am 23. November 1877.
K. k. Krei8gericl,t»'Vrüftllium.

(4872-3) ' ' Nr. 1841.

Concnrs-Verlautbarllng.
I m Küstenlande ist die Stelle eines k. k.

Scharfrichters mit dem Sitze in Rooigno in Er^
ledigung gekommen, mit welcher nach dem Gesetze
der Iahresgehalt von 420 fl. ö. W., die Activiläts-
zulage von 25Perz. von dem Gehalte und die Func-
tionszulage von 126 fi. ö. W. für die Erhaltung
eines Assistenten nebst dem Quartiergelde von 73 ft.
50 kr. ö. W. verbunden sind.

Allfällige Bewerber um diese Stelle werden
hiermit aufgefordert, ihre vorschriftsmäßig belegten
Gesuche unter Darthuung ihrer vollkommenen
Eignung für dieselbe im vorgeschriebenen Wege bei
diefem Kreisgerichts-Präsidium innerhalb

v ie r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Concurs-
Verlautoarung in der „Wiener Zeitung" zu über-
reichen.

Rovigno am 20. November 1877.

Vom ll. k. Krei8jleriHt8"Prüftäinm.
(4812—2) Nr. 16,256.

Kundmachnng.
I n Bezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellung des Jahres 1«78, zu welcher die in den
Jahren 1858, 185? und 1856 geborenen Jüng-
linge ausgerufen werden, wird kund gemacht:

1.) Jeder StcllunaSpflichtigc der zum Er-
scheinen bei der bevorstehenden regelmäßigen Stel-
lung verpflichteten Altersklassen hat sich bei Ver-
meidung der Folgen dcs 8 42 Wehrgefetz

i m M o n a t e Dezember 1 8 7 7

im magistratlichm Erpcdite in den gewöhnlichen
Amtsstuudeu mündlich oder schriftlich zur Verzeich-
nung zu melden. i

2.) Die nicht Hieher zuständigen Stellungs-
pftichtigen aus den obbezcichneten Altersklassen haben
zur Verzeichnung ihre Legitimations- oder Reise-
urkunden beizubringen.

3.) Sind Stellungspftichtige aus ihrem Hei-
mats- oder Aufenthaltsorte zeitlich abwesend und
hiedurch oder durch Krankheit nicht in der Lage,
sich mündlich oder schriftlich zu melden, so kann
dies durch ihre Eltern, Vormünder oder sonst einen
Bevollmächtigten geschehen.

4.) Unterstützungsbedürftige Angehörige oder
deren Bevollmächtigte, welche die zeitliche Befreiung
StellungSpftichtiger, oder letztere, wenn sie die
Begünstigung ihrer Enthebung von der Präsenz-
dienstpflicht anstreben, sind verpflichtet, die zur
Begründung derartiger Begünstigungen bestehenden
Verhältnisse zur Zeit der Verzeichnung nachzuweisen.

5.) Die Pflicht zur Anmeldung sowie über-
haupt die aus dem Wehrgesetze entspringenden
Pflichten werden durch den Mangel der Kenntnis
dieser Aufforderung odcr durch Unkenntnis der aus
dem Wchrgesetze hervorgehenden Obliegenheiten nicht
beirrt.

Stadt magistral Laibach am 16 Novber. 1877.

(4700—3) Nr. 15,823.

wmdmachung.
Bei dem Magistrate Laibach kommen für das

Jahr 1877 folgende Stiftungen zur Verleihung:
1.) die Johann Bapl. Bernarbmi'sche Stlstunq

mit 60 fl ;
2.) die Georg Thalmnner'sche Stiftung nut 61 ft.;
3 ) die Johann Iulob SäMing'sche Sliftung

uut 63 ft.;
4.) die Hans Iobst Weber'sche Stiftung mit

79 ft.
Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch

Bürgerstöchter von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst legaler
Zeugnisse, dann ihre im Jahre 1877 erfolgte
Verel^lichung mittelst Trauungsscheines und die
bürgerliche Abkunft durch die Bürgerrechts-Urkunden
ihrer Väter nachzuweisen vermögen.

5.) Die Johann Niklas Kraschkoviz'sche Stiftung
mit 63 st., auf welche ein armes Mädchen aus
der Pfarre St . Peter in Laibach als Aus-
steuer Anspruch hat;

6.) die Jakob Anton Fongoi'sche Stiftung mit
40 ft., welche an eine arme, ehrbare, zur
Ehe schreitende Tochter aus dem Bürger- oder
niederen Stande verliehen wird;

7.) die Josef Felif Sinn'sche Stiftung mit 48 ft.
30 kr., zu welcher zwei der ärmsten Mädchen
berufen sind;

8.) die Johann Bapt. Kovat'sche Stiftung mit
151 ft. 20 kr., welche stiftungsgemäß unter
vier zu Laibach in unverfchuldeter Armuth
lebende Familienväter oder Witwen von
unbcfcholtenem Rufe und mit mehreren un«
verforgten Kindern zur Vertheilung kommt;

9.) die von einem unbekannt sein wollenden Wohl-
thäter errichtete Dienstbotenstiftung im Betrage
von 50 fl. 40 kr., welche unter vier arme, dienst-
unfähige Dienstboten, welche treu gedient
haben und einen unbescholtenen Rus sich be-
wahrt haben, zu vertheilen ist.
Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen

haben ihre gehörig instruierten Gesuche

b i s 10 . Dezember l . I .

bei diesem Magistrate zu überreichen, wobei diejenigen,
welche sich um mehrere Stiftungen alternativ in
Eompetenz setzen wollen, abgesonderte Gesuche ein-
zubringen lpbcn.

StadtmagistratLuibach am 7. November 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(4466—2) Nr. 9892.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen deS Josef Krebel von

Dornegg wird die Vornahme der exe-
cutive« Feilbietung der auf 1300 fl. ge-
schätzten Realität des Lulas Logar von
Verbica, sud Urb.-Nr. 190 aä Herrschaft
Iablaniz, bewilliget, und werden die Tag-
sahungen auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
22. J ä n n e r und
26. F e b r u a r 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe wird hint-
angegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am löten
September 1877.

(4467—2) Nr. 8707.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen deS Michael Prosen

von Verbica Nr. 17 wird die Vornahme
der executive» Feilbietung der auf 1645 ft.
geschätzten Realität des Mathias Hervalin
von Iablaniz, 8ub Urb.-Nr. 160 kä Herr-
schaft Iablaniz, bewilliget, und werden die
Tagsahungen auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
2 2. J ä n n e r und
2 6. F e b r u a r 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe wird hint-
angegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistrlz am 20sten
September 1877.

(4672—2) Nr. 8343.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Jakob Ceglar
von Metnaj (Bezirk Sittich) die exec.
Versteigerung der dem Anton Arestvar
von Volavlje gehörigen, gerichtlich auf
2450 fl. geschätzten Realität 2.ä Pfarr-
gilt S t . Veit 8ud Urb. - Nr. 123, Eint.-
Nr. 14 der Steuergemeinde Volavlje, be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dieser GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
LicitationSkommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Gruno-
buchsextract können in der dleSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Littai am 30ften
Oktober 1877.

(4804—2) Nr. 3725.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kralnischen
Sparkasse in Laibach die exec. Verstei-
aerung der dem Jakob Sufterslö »on
Oftrog gehörigen, gerichtlich auf 1551 fl.
geschätzten, ad Grundbuch der Herrschaft
^audstraß «ud Urb..Nr. 222 vorkommen-
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18. D e z e m b e r 1877 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiergerichllichen AmtSkanzlei mit dem

Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licltationslommisston zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß am 21sten
September 1877.

(4898—3) Nr. 3195.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei iiber das Ansuchen der Marie

Pobobnik von Mitletlanomla (durch den
Machthaber Matthäus Dcmsar von Idria)
gegen Franz Voniina von Sadlog wegen
aus dem Bergleiche v. 4. September 1861,
Z. 2107, schuldigen 328 fl. 69 kr. ü. W.
o. 8. o. in die exec, öffentliche Versteigerung
der dem letztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Wippach sub Urb.-Nr.
963/112 vorkommenden, in Sadlog gele«
genen Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 2710 fl. ö.W., ge«
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

15. Dezember 1 8 7 7 ,
16. J ä n n e r und
16. Feb rua r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
, gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schü-
tzungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

DaS SchätzungSprototoll, der Grund-
buchsextratt und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Idr la am 2ten
Oktober 1877.

(4648—2) Nr. 5481.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k< Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen deS Michael
Gostisa von Kauze die e;ec. Versteigerung
der dem Franz Mihevc von Martinhrib
Nr. 127 gehörigen, gerichtlich auf 5503 fi.
37 kr. geschätzten Realität 8ub Rectf..
Nr. 104 und 146 und Urb.-Nr. 33 und 47
aä Grundbuch der Herrschaft Loitsch wegen
auS dem Zahlungsbefehle vom 26. Juni
1875, Z. 5012, schuldigen 80 fl. s.N.
bewilliget und hlezu drei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 16ten
Jul i 1877.

(4656—2) Nr. 5866.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l, Finanz«
procuratur die ezcec. Versteigerung der dem

Josef Struna von Pristau^a gehörigen,
gerichtlich auf 1790 fl. geschätzten, im

^ Grunbbuche der Herrschaft Stauden 8ud
> Urb.-Nr. 1 vorkommenden Realitäten be-
williget und hiezu drei FeilbietuugS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 4. J ä n n e r
und die dritte auf den

28. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
AmtSlanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebeu werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der

l Llcitationslommissiott zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsezclracte können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 14ten
Oktober 1877.

(4675—2) Nr. 3194.

Executive Feilbietung.
Vom dem t. t. Bezirksgerichte Idr ia

wird hlemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen deS Mat-

thäuS Demöar von Idr ia l Bevollmäch-
tigter der Katharina Sever von Unter-
idria) gegen Lulas Halelj von Godowitsch
wegen aus dem Zahlungsauflrage vom
20. Jänner 1868, Z. 166, schuldigen
525 fi. ö. W. e. 8. o. in die exec, öffent-
liche Versteigerung der dem letztern gehö-
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Wlp-
pach 8ud Urb.«Nr. 917/28 vorkommenden,
in Godowitsch gelegenen Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von
4390 fl. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nähme derselben die drei FeilbietungS-
Tagsatzungen auf den

19. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
19. J ä n n e r und
20. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerlchtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbittung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSextract und die LlcitatlonSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idr ia am 2ten
Oktober 1877.

(4818—3) Nr. 1961.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Helena
G l o b o ö n i l , dann Franz und Helena
K a v a r und deren Erben oder sonstige

Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Neu-

marltl wird der unbekannt wo befindlichen
Helena Globoönil, dann Franz und He-
lena Kaoar und deren Erben oder son-
stigen Rechtsnachfolgern erinnert:

ES habe Maria Kavar von St . Anna
(durch Herrn Dr . Johann Steiner) uuk
xrkLg. 25. Oktober 1877, Z, 1961, wider
sie die Klage auf Verjährt« und Erloschln-
ertlärung der auf der Realität uub Urb.-
Nr. 293, HS.-Nr. 49, Einl.-Nr. 970 aä
Herrschaft Neumatltl vorkommenden Satz'
posten Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagfatzung auf den

14. Dezember 1877
Hiergerichts angeordnet und denselben Herr
Anton Schelesnllar, Nealitätenbcsitzer zu
Neumartll, als Kurator uä actum bestellt
wurde.

Dessen werden die Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie zur rechten Zcit
entweder selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter wählen und diesem
Gerichte bekannt geben.

K.l. Bezirksgericht Neumarltl am ttten
November 1877.

(4470 -2 ) Nr. W M .

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen deS Josef Krebcl o°"

Laiback, Wienerstraße Nr. 10, unrd 0'
Vornahme der erec. Feilbietung d" «"'
1600 fl. geschätzten Realität deS IoW
Sler l von Soze Nr. 5, sud Urb . -M. "
aH Gut Semonhof, bewilliget, und w"
den die Tagsahungen ewf den

18. Dezember 1877 ,
2 2. J ä n n e r und
26. F e b r u a r 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß
Realität bei dcr dritten Tagsatzung"""
unter d:m Schätzung«werthe wlrt» Y">
angegeben werden. ^

K. l. Bezirksgericht Feiftliz am " ! « '
Sept^ber 1877.
"(4900"^) ArTM'
Executive Feilbietung.

Vom l.k. Bezirksgerichte Treffen N"l
hiemit bekannt gemacht: . _,,.,,„

Es sei über Ansuchen dcsl.l.Steu'
amtes Tressen die exec. Versteigerung "
der Maria Zupanilic von Sch° 'M
gehörigen, gerichtlich auf 58 fl-M"l
im Grundbuche der He rschaft W<" °
tom.IX, loi.68 vorkommenden Weing"
realität in Rauberbüchel bewillig« " <
hiezu drei Fcllbietungs.Taasatzungen,
zwar die erste auf den

22. Dezember 1 8 ? ? ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1876 , ^
jedesmal vormittags von 11 bw s" «c
in der Gerichtskanzlei mit dem MY«^
angeordnet, daß daS SchätzungSP"^,
und der GrundbuchSeftract hlergerich"
gesehen werdcn können. <^ü

K. k. Bezirksgericht Treffen aM ^
November 1877. ^

(4595 -3 ) Nr. ü ^ '

Executive .
RealiätM'VerfteigeM

Vom k. l . Bezirksgerichte Stein "
bekannt gemacht: « ^

Es sei über Ansuchen dcS HerrnHlel
Kausche! von Stein (als Bevolluia^ ^ ,
deS LulaS Kanc von Laibach), H^gs-
briligung der behaupteten KaufsA ^ ,
forderulig pr. 313 fl., der vom ^ ' „el
ner 1875 laufenden 8pcrz. Z i " ' ^ Ae-
KlagSlosten pr. 17 ft. 63 kr. u ' ^ ^
cutionSlosten die gebetene exec« .^e»,
gerung der dem Jakob Uepiönil gey ^
mit exec, Pfandrechte bcleaten m"
stehend geschätzten Realitäten, als. A>l

2) der Realität Rectf. - Nr. b »
Lustlhal, bewerthet auf ^ " ^ . 2

b) der Realität in Kalische, ^ " l ' ĥc»
und 22 aä RaSp'sche Gilt, "
auf 1360 fl., und _, . ac! A"

o) der Realität sub Urb.-Nr. -> ^ fi.,
trizh'sche Gilt, bewerthet aM ^
bestehend in der S a g M e a" "
nabache, _. .<s,ietllll^

bewilliget und hiezu drei 3« ^ „,.
Tagsatzungen, und zwar die er,»

15. Dezember 1 » / "
die zweite auf den

15. Jänne r
und die dritte auf den „ .,

15. F e b r u a r l ^ ^ / i s U
edcsmal vormittags von 9 «" g '
und nöthigenfallS nachmittags Ä
6 Uhr, im AmtSgebäude " " « P f <

hange angeordnet
realitäten bei der ersten "«o s ^ sch«
bietung nur um " e r U r ^ , <M
tzungswerth, bei der dritten ^
unter demselben hint«''» » N , u , - A

Die iicitationsbe ^
insbesondere jeder L.clta. t °° z.,hand
Anbote ein M " ^ . A ^ " erlege" ^
der LicitationSlommiss ol' i ^^ „nd. z,
sowie die SchätzungSP"" ^ h - ° >
GrundbuchScxtracte " " " , fthen ^ >
gerichtlichen Registratur c tng„ ^

K. t Bezirksgericht Vlc

Oktober 1877.
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<^-I) Nr, 5931,

M e ezec. Feilbietuna.
vi>ln 3n ^ ^ " g auf das dieSjeitige Edict
bel°m. " ^ b . I , . Z . 5 9 3 1 , wird
t>." " gemacht, daß zu der in der Ex:cu-
l l>u?^ ^ Paul Kuralt von Safniz
W . ' ^ " l i n g e r ) gegcn Franz Mar-
den ,« " ^ " l a M o . 12 fl. 23 kr. auf
Wel^ ' ^ ° ^mber d. I . angeordneten

"sch >5^feilbietung lei« Kauflustiger
^'lnen ist, daher zur dritten auf den

Wim^,. D e z e m b e r d. I .
" H " en Feilbletung geschritten wird.

^.N°oHi87?"^ ^ ' " " " " ^ß^s - ^^-
^Ute eM. Feilbietung.
Uu«"s.^ezu« auf das Edict vom 2ten
l>,e . ° ' ^ Z- 5640, wird lund gemacht,
Edel/" b" Executionsfache der Maria
d "na von LaibHch (durch Dr. Sojovic
, ^»egen Ma'hias Küster von Olsevl

° " auf den 15. November 1877 an.
st" s°""cn zweiten Realseilbietung lein
«^"ll lger erschienen ist, daher zur dritten

beNiw ^ ' D e z e m b e r d. I .
'""wten Fellbictung geschritten wird,

15 !n '̂ Bezirksgericht Krainburg am
<^°vember 1877.
^ 6 - 1 ) ^ ^ 5744

Dritte exec. Feilbietung.
Ältt Bezug auf das diesseitige Edict

b " U . August d . I . , Z .5744 , wird
tin« r gemacht, daß zu d«r in der Execu-
D^sache der Dorothea Hledöar (durch

r> Ätcncinger) gegen Andreas Net von
,°lr,z pow. 33 fl. 33 lr. und 6 fl. 38 lr.
Us den 17. November d. I . angeordneten
^ten Realfellbletung kein Kauflustiger
schienen ist, daher zur dritten auf den
. , 19. Dezcmbe r d. I .
Mmmten Feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
" . November 1877.

l4924—1) Nr. 5242.

Dritte exec. Feilbietnng.
I^Da zu der mit Edict vom 22. Jul i
eis/ ' Z> 5242, auf heute angeordneten
«/"n und zweiten exec. Feilbietung der
z"".srtalltitt der Frau Maria Pöibil von
^""burg, Grundbuch der Stadt Krain-
i lNN>^ Hs.-Nr. 105, Einl.-Nr. 129,
lW °"he von 2400 fl. i i .W., lein Kauf-

" u " erschienen ist, so wird am
z ^ > ^ ' D e z e m b e r 1877

M e n Feilbietung geschritten.
13 «>' ' Bezirksgericht Krainburg am
^ V m b e r 1877.
^ ^ Nr. 10.581.

lltte erec. Feilbietung.
bcr. ?«r Ansuchen der Herrschaft Schnee«
bird X, ^ Anton Sairan von Maschun)
l>il^°^ Vornahme der executlven Fell-
l'liit ? ° " auf 1500 fl. geschätzten Rea-
l>t^ " Johann Slanc von Grafen-
^ l l s l / ^ Urb..Nr. 4 l 0 ücl Grundbuch
'^llna ^ bewilliget, und wird die Tag-

u auf den

Ut h 1 1 . J ä n n e r 1 8 7 8
^ l M . deuten angeordnet, daß die
^ter >,, °^ dieser drillen Tagsahuna auch
^geh^. SchätzuugSwerthe wird hintan»

^ 'werden.

<°b'er Amtsgericht ^listriz am 3ten

lz 1) Nr. 10,273.

^lecutive Feilbietungen.
> ^ . ^suchen des Blas TomSic
Mbiel. „ '^ ^lrd die Vornahme der exec.
3i "lität U b " auf 1670 fl. gefchätzten
A 8, , , ^ s Anton seligoj von Parje
V ^ U r b . . N r . 7 3 " ä G u t M u l .

'^gz^'Ulget. und werden die Tag-
2^"l den
2^'Dezember 1877,

ll,i. il«' fanner und
^ > Ä^bruar 1878
^ i t l i t he?Zuteil angeordnet, daß die
^ b e u l ^ . dritten Tagsatzung auch

"'Men ^^atzungßwerthc wirb hint-
^ ^ l. N ^ " -

(4771—1) Nr. 4618.

Reassumicrung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Idr ia wird
bekannt gemacht:

Die mit dem Gescheide vom 26sten
März 1877, Z. 1228, mit dem Reas-
sumierungSrechte sistierte dritte exec. Feil«
bietung der dem Matthäus Nezelal von
Ielilschcnwerch, im Herrschaft Idrianer
Grundbuche nud Urb.-Nr. 31/122, Nr. 39
in Iclilschenwerch vorkommenden Rea-
lität ist im ReasfumierungSwege auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem frühern Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Idr ia am 4ten
Oktober 1877.

(4566—1) Nr. 9569.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. l. Bezirksgerichte «delsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei in der EMulionssache deS
Jakob Manloi von Trieft (durch Michael
Mantoi von St . Peter) gegen Mathias
Hele, nun dessen Erbin Maria Zele, verehl.
Knafcl, von Rodockendorf wegen 200 fi.
o. 8. e. die mit dem Vefcheide vom 24sten
Ju l i 1877, Z. 3105, auf den 17. Okto-
ber 1877 angeordnet gewesene dritte Feil-
bietung der Realität sub Urb.-Nr. 96 aä
Raunach auf den

22. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
9. Oktober 1877.

(4567—1) Nr. 8254.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietuna.
Vom l. l. Bezirksgerichte in NdelSberg

wird bekannt gemacht:
ES sei in der ExecutionSsache des Josef

Smerdu von Basowiza gegen Josef und
Michael Celhar von S t . Peter wegm
97 f l . 96 lr. die mit dem Bescheide vom
14. Juni 1877, Z .5426, auf den 4ten
September l, I . angeordnet gewesene Fell.
bietung der Realität »ud Urb.»Nr. 2 0 ' / ,
«lä Herrschaft Prem auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
votigeu Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht NdelSberg am 2ten
September 1877.

(4570—1) 3ir. 9723.^

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Adels,
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Execulionösachc des
Josef Kapel von Neudirnbach gegen I o .
hann Kapel von dort wegen 43 fl. 85 lr.
cs.c. die mit dem Bescheide vom 22sten
Juni 1877, Z. 5725, auf den 16. Olto.
ber 1877 angeordnet gewesene dritte Feil-
bietung der Realität sud Urb.-Nr. 10 und
12 ad Prem auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
13. Oktober 1877.

(4814—1) Nr. 6086.

Reassumimmg
erecutiver Feilbietung.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Sittich
wird hiemit bekannt gemacht:

Es werde über Nnfuchen der l. l .
Finanzprocuratur für Kraiu die mit dem
Bescheide vom 9. Sepiember 1876, Z°hl
4537, bewilligte, sonach sisticrte executive
Fellbietung der dem Franz Vovt von
Hrastoudol Nr. 11 gehörigen, im Grund»
buche der Herrschaft Welxelberg gud Urb.-
Nr. 108' / . vorkommenden Realität hie-
mit leassumlert und die Feilbietungs-
tagsatzung auf den

3 1 . Jänne r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgerichtS mit
dem vorigen Anhange angeordnet.

K. l ' Bezirksgericht Sittich am 4tcn
Novemb^ 1877

(4856—1) Nr. 6288.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Gottfchee 8ud wm. 18, toi. 2478 und
2482 vvslommende, auf Mathias Stalzer
und Ursula Stalzer von Mitlcrwald vcr-
gewährte, gerichtlich auf 420 fl. und
150 f l . bewerlhete Realität wird über
Ansuchen des Johann Gramer von Nessel-
lhal, zur Einbringung der Forderung auS
dem Vergleicht vom 1. März 1866, Zahl
2909, per 400 ft. sammt «nhang, im
Neassumierungswege am

14. Dezember 1877
um oder über dem SchützungSwerth und
auch unter demselben in der GerichtSlanzlel
vormittags um 10 Uhr an den Meistbie-
tenden gegen Erlag drS lOperz. VadiumS
feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
8. Oltober 1877.

(4770—1) Nr. 7408.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der exec. Feilbictung

der auf 14.350 st. geschatzlen Realität
deS Herrn Nnton Hnidersic von Feistriz,
8ud Urb.-Nr. 588 aä Herrschaft Adels-
berg, werden die Tagsatzungen auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
22. J ä n n e r und
26. F e b r u a r 1 8 7 8

mit dem Bedeute» angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe wird hint«
angegeben werben. Unter ewem wird den
unbekannt wo befindlichen Tabulargläubi-
gern: Maria EiSner'schen Erben, zur Wah-
rung ihrer Rechte Herr Ignaz Tschamer-
nit als Kurator kä aowm aufgestellt und
ihm die betreffende RealfeilbielungS - Ru-
brik zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 27ften
Jul i 1877.

'(4861—1) Nr. 6287.

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche llä Herrschaft

Pülland Lud tow. V, sol. 100, Reclf.-
Nr. 454 vorkommende, auf P»ul Kobbe
Von Schwcinberg vcrgewährte, gerichtlich
auf 697 ft. bewerthtte Realität wird über
Ansuchen des Peter Kobbe von Schwein»
berg, zur Einbringung der Forderung
aus dem Urtheile vom 5. April 1873,
Z 2712, und dcr Cession vom 22. Juni
1875 pr. 193 fi. s. «., am

12. Jänne r und
9. F e b r u a r

um oder über dem Schätzungswerthe und
am 9. M ä r z 1 8 7 8

auch unter demselben in der GerichtS-
lmizlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlog deS
20pcrz. Vabiums feilgeboten welden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
18. Ollober 1877.

(4928—1) Nr. 7264.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr lrainischen
Sparkasse in ttaibach (duich Herrn Dr.
Suppanlschilsch) die exec. Versteigerung der
dem Johann Loler von Krainburg gehö-
rigen, gerichtlich auf 1550 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Stadt Krainburg 8ub
Einl.'Nr.2O7 vorkommenden HauSrcalität
bewilliget und hlezu die einzige Feilbie-
tungS-Tagsatzung auf den

22. Dezember 1 8 7 7 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlci mit dem Anhange angeord-
net wordm, daß die Pfanbrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schützuugs-
werlhe hintangegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsextract lvnmn in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bechlsgericht Krainburg KM
14. Oktober 1877.

(4955 -1 ) Nr. 25,487.

Dritte ezec. Feilbietuna.
Vom l. l. städt.-dclcg. Vezirlsaerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, daß zu
der mit dem diesgerichtlichen Bescheide
vom 20. Juli 1877, Z. 16,548, angeord.
nelen dritten exec. Feilbietung der der
Maria Kerzic von Igglack gelörigen Rea«
litäten aä Sonnegg Dom. - Nr. 149
und 150

am 12. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange geschritten werden wirb.

K.l. ftäot..oeleg. Bezirksgericht Kaibach
am 12. November 1877.

(4953—1) Nr. 25,486.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l ftüdt.-deleg. BezirlSyerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, daß in
ber Realexecutlonssache des Josef Vobnil
von Unterschischla wider Lorenz Vezlaj
von Obetschischka pow. 298 fl. s. A. zu
ber mit dieSgerichtlichem Bescheide vom
29. Jul i 1877, Z. 17,222, angeordneten
drillen exec. Feilbietung der nud Einl.-
Nr. 228 aä Steuergemeinde Oberschischla
vorkommenden Realität am

12. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange geschritten werden wird.

K.l.städt.-delea Bezirksgericht Laibach
am 12. November 1877.

(4568—1) Nr. 9715.

Ueberttagung
dritter ezec. Feilbietmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adclsbesg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der ExecutionSsache deS Jakob
Blllschon von Planina gegen Johann Ma -
galna von Kaltenfelb Nr. 53 weqcn 145 ft.
o. 8. o. die mit dem Bescheide vom 3. Jul i
1877, Z. 6081, auf den 10. Oltober
1877 angeordnet gewesene dritte exec.
Fellbietung der Realität Rctf. - Nr. 58
kä Sittich« Karstergilt auf den

29. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. r. Bezirksgericht AdelSberg am
13. Oktober 1877.

(4469 -2 ) N l . ,0,251.

Executive Feilbietungen.
Ueber Nnsuchen deS l. l. SleueramteS

Feistriz (in Vertretung deS h. k. l. AeraiS)
wird die Vornahme der exec. Fcllbietung
d!>r auf 1580 fl. geschützten Realität des
Josef Logar von Verbovo Nr. 19, uud
Urb. - Nr. 654 aä Herrschaft Adelsberg,
bewilliget, und werben die Tagfatzungen
auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
22. J ä n n e r und
26. F e b r u a r 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, baß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzuna auch
unter dem SchätzungSwerlhe wird hixlan-
gegebeu werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 25sten
September 1877.

l4899-3) Nr. 4247.

Erecutive Feilbietuug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des l . l. Steuer-

amtes Treffen die exec.Versteigerung der
ber Gertraud Rabit von Kreuzberg gehö-
rigen, g.richtlich auf 150 fl. geschätzten,
im Grundbuche der H rrschaft Sonncyg
nud Verg-Nr. 38 vorkommenden Wein-
garirealilät bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
m f den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« um 11 Uhr, in ber
OerichtSlanzlei mit dem Anhange angeord-
net, daß daS Schätzungsprotololl und der
GrundouchSextract hiergerichls eingesehen
werden können.

K. l. Vczisksgcricht T,sffcn am 1 ?ttl,
November 1877.
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(4646—2) Nr. 6485.

Executive
Reülitätcn-Velfteigenmg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht.

Es sei über Ansuchen des Blas Smolle
von Adelsberg (durch Herrn Dr . Mosch6
in Laibach) die exec. Versteigeiung der dem
Andreas Ierina von Eeoca gehörigen,
gelichtlich auf 1302 fi. geschäht, n Realität
«ud Rctf.«Nr. 198, Urb..Ni.65 aä Mund-
buch Loitjch bewilliget und hiezu drei Feii-
bietungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte a^f den

2 1 . F e b r u a r 1 6 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in dieser
Gerichtstanzlei m,t dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfaudreülilät
bei der ersten und zweiten Früblttung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unt«r demselben wird
hintangegeben werdcn.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlurn zuhanden der
Licitalionslomm,ssion zu erlegen hat, sowle
das SchätzungSprototoll uno der Grund-
buchsextract können in der diesgerlchtllchen
Registratur eingesehen wcrden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am Iten
August 1877.

(4645—2) Nr. 7213.

Executive
Realitateu-Vcrsteigermlg.

Vom l. t. Bezirlsgerichte Lollsch wlrd
bekannt gemacht:

Es sei ülier Ansuchen der Barbara
Lapajne von Oberdorf die exec. Besteige-
rung der dem tlnlon Jerma von Ober-
dorf Nr. 62/56 gchür'gen, gerichtlich aus
4190 fi. geschätzten, sud Rclf..^r. 1 ' / , .
Urb.-Nr. 1 aä ^cundouch ^ollsch ooltom»
mcnden Realität wcgcn aus dem Urlhe>le
vom 30. Jänner 1876, Z. 196, schuldigen
331 ft. 41 tr. s. A. bewilliget und hiezu,
drei Felloict^ngS-Tagl^yungen, und zwal
die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in diefer Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worocn, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den: Schätzungswerts vel
der dritten aber auch unter oemselbel,
hintangegeben werden wird.

Die LicttationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anb»te ein 10perz. Vabium zuhanden der
LicitationStommission zu erlegen hat, sowic
das SchähungSpcotololl und der Grund«
vuchscxtract können in der dieS^ericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch am 5ten
September 1877.

(4644 -2 ) Nr. 7611.

Executive
Realitäten-Vet ftciqcrullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer«
amte« Loitsch (uom. des h. l. l . Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Grebenc von Zirlniz Hs.-Nr. 116 gehö-
rigen, gerichtlich auf 1272 fl. geschützten,
im Grunolmche Oeneficium St . Pelri zu
Laas Lud Rclf.- und Urb.«Nr. 4 vorlom.
menden Realität wegen aus dem stcue:-
amllichen RückslandScluSmeise vom 21sten
März 1876 schuldigen 38 st. 97 kr. s. A.
bewilliget m,d hiezu drei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität

bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchütMgswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote sin 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatiunslommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzun^sprotololl und der Grund«
lmchsexrract können in der kieSgericht«
lichen Reaittratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 6ten
Seplcmber 1877.
(4671—2) Nr. 8137.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bum l. l. llt)czirlsgc<ichte Litlar wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Valentin
Groß von Sagor dle exec Versteigerung
der dem Jakob Iermenc von Jawcrschou
gehöligen, gcrichllich auf 2596 st. geschätz«
ten, im Grulidbllche H.l l . itterg 8ub Mb.«
Nr. 3 vorkommenden Hubrcal.tüt in I a -
wersljvu bewillige' uilb ylczu orel Fcilbie-
tung?-Tagsutzullgen, und zwar die erste
auf dm

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite aul den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte alls deu

22. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jeaesmal oormiilags vou 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstalzlci uut dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feürmlung nur
um oder itt'er dem Schatzungswerlh, bei
der dritten aber auch ln>ter denl>clben
hlntangegeben werden wlrd.

Die LicilattoliSbcdllignlsse, wo-nach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pelz. Vadium zuhanden der
Llcitatlo»' lommlssiuu zu ».rlcgen hat, suw»e
daS Schätzungsprulotoll unv ocr Grund-
buchseflluct tünncn iu der di^gerichtlichrn
Registratur e«nges,,tzeu weiden.

tt. t. Bezirksgericht Liltui am 29stcn
O l ober 1877. ^ ^

(4585—2) Nr. 4807.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. «Uezlrlsgerlchtc Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Martin
Schweiger von Altenmarlt die exec. Ver«
stegerung der dcm Georg Koicoar von
PodlaaS Nr. 8 ^chörigen, gerichtlich auf
1265 fl. geschätzten, 8ud Urb..Nr. 8 und
Nclf.-Nl. 8 aä Gl,vi.^^«chc-H?^lnfuium
St. Petri.Kaplaneigilt in «aas und 8ub
Urb.'Nr, 317 ad Stadtgilt LaaS vorlom«
mcnden Realität bewilliget und hiezu drei
FeilbielungS«Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18 D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte «uf den

19. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 blö 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreulltät
bei der ersten und zweite» Feildirlung nur
um odcr über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanhegebeu werden wird. !

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitaut vor gemachtem
Anbute ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitationStommission zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprotoloU und ocr Grund-
liuchseftract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laos am ?len
Jul i 1877.

(4382—2) Nr. 4296.

Executive
Nsalitäten-Vellteifleruu«.

Vom l. l. Bezirksgerichte S.nos tsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Aüsuchen deS MathiüS
S dnel von Sc,,os l̂sch die exec. Vc< stei«
aernng der l'cm Johann <2vigel vnl^o
P kcc von Scnosetsch ^ehülig>>n, sjerichllich
auf 1619 f l . geschätzten, in: Grundbnchc
der Herrschaft Sencscisch Lud Ud.-Nl .46
oorlommenden Realitiit bewilliget und

> hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

19. Jänne r
und die dritte auf den

20. F e b r u a r 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,'
im Schloßgebäude zu Senoselsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweitm
Feilbietuna nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationstommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
15. September 1877.
(4643—2) Nr. 7612.

Executive
Realitäteu-Aersteiqerullg.

Vom l. t. Bezirlsgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Loitsch (uom. des h. t. l. AerarS)
die cxccntlvc Bülsteigerung der dem An-
drcaS Ulc von Nnderdoif HS.-Nr. 82
gehtnijM, gerichtlich "uf 1183 ft. gcschätz<
ten, im Gruudbi'che HaaSl'erg nub Rctf.«
Nr. 547 vorkommenden Realität bewil«
ligtt und hil!zu drei Feill,ietungs-Tag'
sayunqm, und zwar die crft: auf den

2 1 . D e z e m b e r I 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1. I u n n e r
und die dritte auf den

2 1 . Feb rua r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei dei ersten und «,weit u Feilbietung nur
um oo.r üb.r de«' Schatzmlgswerlh, vci der
dritten abe> auch »nter demselben hintan-
ge,jebcn werde» wird.

Die ^icilationsbedillgnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationsiomunssion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprototull und der Grund-
bnchsextract können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lo,tsch am 6ten
September 1877.

^3992—2) Nr. 4691. ^

Eliuueluug !
an den unbekannt wo befindlichen S i m o n

Ilja. !
Von dem l. l . Bezirksgerichte Krain-

bncg wird dem unbekannt wo befindlichen!
S i m o n I l j a hicmit erinnert: ^

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz I l j a von St . Georgen die!
Klage äo prän. 27. Juni l. I . , Z. 4691,
c,uf Ersitz,n^ der Ackerreal>tal 8ul) Rclf.-
Nr. 13 ad Obergvrlschach eing^racht, wu-
rüber dle Tagsatzung auf den !

22. D-zember 1 8 7 7 , >
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an«!
geordnet worden ist.

Da der Aufenthallsort des Geklagten 5
diesem Gerichte mibelaunt und derselbe l
vielleicht aus den l. k. <örblanden abwesend j
ist, so hat man zu seiner Vertretung und ^
auf seme Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Burger, Advokat hier, als Kurator
aä aotuiu bestellt.

Der Gcklag e wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech.
ten Zelt selbst erschcmen oder sich einen
andern Sachwalter bestallen und diesem!
Gerichte namhaft machen, übelhcl'lpt lm!
orduunMnäßlgm Wege einschreiten und!
dle zu seiner Vcrlhciolgung erforderlichen
Schr.Ue emltitrn könne, widr^ens dlesc
Necht̂ î chc m,l l>^l, ui,f,>estelltl>i »Ulalor
nach den B^'tlmmun^n der G.,:chtso>.d.,
lunn'. verhandelt werden und der Geklagte, ^
welchem cS u^rlgcns freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem be^nmen Kuralur an die i
H u>d zu ucben, sich die >ms cincr Vcr«!
acsäumung .ntsichrudeu Folgcn selbst vei«!
ûmcssen hubm wiid.

K. l. B z'llsgcricht K^ainburg am
28. Juni 1877.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirlsgerichte StnoW

wird kund gemacht: ^ . f l
Es werde über Nnsuchen des l. '

Steueramtes Senoselsch (uom. de« Y^
l. l . AerarS) wegen nickt Mtha "°
LicitationSbedingnisse die iNclk'tatloi
dem Anton PupiS von Senosclsch «c>j" «
gewesenen, infolge ÄcitatioliSprotM"
vom 5. August 1876, Z. 3394, o°M ^
minil Pupis jun. erstandenen, im ^ "
buche der Herischaft Scnoselsch 8Ud " '
Nr. 2 vottommenden Realität bel°M
und zu deren Vornahme die Feilbillu«!,
Tagsatzung auf den

22. Dezember 1877,
vormittags von 11 biS 12 Uhr, M g e " ^
mit dem Anhange angeordnet, day
selbe hiebei auch unter dem Schatz"""
preise an den Meistbietmden h m » «
ben werden wird. . ^,

K. t. Bezirksgericht Selioselly
25. September 1877. -

( 4 7 4 5 - 2 ) 3 l r . ^ '

GLecutlve
Äealitäteu-Vcrftei«eNlO

Vom t. l. Bezirksgerichte OllB
wirb bekannt gemacht: ^ M

Eö sei über «nsuchen der /°> > ^
Gcrdc,o>e (durch Dr . Erhenyer '» ^
die cpc. Versteigerung der dcm ^ ' , ^ , B
der Maria Gerdooiö gehörig«', l ! ^ ' " ^
auf 5706 fi, geschätzten NcaliM« i,
Urb.'Nr. 9, Urb..Nr. 16 aä Ow ^
und Dom. . Urb. - Nr. 71 aä 0 ^ " , , ,
Gurlseld uud Rclf.-Nr. 160« aä l" ..
bewilliget und hiczu drei F c i M " ^
Tagsatzungcn, und zwar die erste au,

22. Dezember 1877,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

22 . Feb rua r 1 8 7 8 , ^ ,
jedesmal vormittags von 9 bis 4 ,5.
hiergeiicht« mit dem Anhange a ^ ^
net worden, twß die Pfandlealitalc^
der ersten und zweiten Feilbielung l^ ^

! oder über dem SchützungSwerth, ° ^»
dritten aber auch unter demfelbeN?
gegebn werden. . ^

Die LicitationSbedingnisse, ^ Mi»
insbesondere jeder Llcitant vor gew ^
Anbote ein 10perz. Vadium zuh""° ^ i l
Licltationslommissrou zu erlegen ^ ^ ^
die SchützungSprotoloUe und bie ^N

, buchsextracte tonnen in der dieSaerly
Registratur eingesehen werben. Ml«

' K.l.Bezirksgericht Gurlfeld aw
August l8?7. ^ ^ - ^ <

(4807-2 ) ^ . b ^ '

Uebertragung
executiver FeilbietuM ^

Von: t. l . Gezirts^richle ' l "
wird vetannt gemacht: ^ l F^

Es wcroc zur Ei.'bringu"» ° F
derung des Hcrrn M^thaus «",^. ^ '
Slap aus dem Vcrulelchc 0 ° " ^ ll
bruar 1875, g . 868, pr. l i^ ' ' go"
s. A. die exec, Fulbietung der 0 ^ ^ F

l Stefantiö von Oberfeld, resp. ° ,̂'' ^ .0"
lasf^, zustehenden, laut Schatz^ ^
tolles vom 7. Dezember 1 " " ' 7 , l i " '

^auf229f l gcschwm M M e c h ^
in der S euc.ge,neindeO!"rscl°"^ y,

Acker „duäau^co^, P n z . - " ' , ^ B s ^
687 lU l i l f t , im Ucberlragun^"'^

22. D e z e m b e r l 8 /

und auf den <5^a
2 2. J ä n n e r 1 8 7 8 , ^ ^ ,

jedesmal vormittags uo» 9 bl ^
Gerichts mit dcm A.chan« z ' ^
duß dl.s.lben bei ver " ' " " ",,c,l ^ '
nur um oder lidc^ bei d " ' ^^»n
Vierung «der auch unt^r °c" ^ . M
wrr.hr an oel. Mc.stne cr h" , ^ p "
werden, daß j^de. M>l <er^ ^ W
V«dmm zu erlebn uno ,
nach der Ver f i lm!« z" b ^ ^ Pc^de3E.stehuN,S^;ewS ' ' M t ^ , l

zu ve.ziusc„, "N d »ml „ ,.,.
bnnd.nc» l nd.Sfüstl. ^ ' ^ ^. t ' ^
stiren <ib^bcn i.nft " " ' ^ „
habln w,rd W v i i ^ l h^

K. l. «ezirlS.erlcht iw p ^
September 1877.
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,!^«lit jeder franke ' I kM
l okti d!- ' ) " . ^ ' " M'lermmmt, ! 3 o " 3

z «oftenV'"" '^" l«l,t, sich oync ^ - ^ ß «

V "scheoden « , , « z i e l t e , , über- - ^ ? , ' " -

! A" w! ?.̂  , - " " " ^ ö ««rl«n«. ß , ' "3 .3
V «° In,a ""p«'» a", Franco. ^ F ^ 3.
ß „All" "« "r>l I«dem einln V > 2 ZZ

^ ^'°"'> b . ^ " i . ^ ̂  ««säume . Z ß «
- ..Au«>,,"!<"',blnchlcn versehene» ^ ?L ̂

^, 'cH^d«rcha°e,^ ^

Triester

l»mIN
Tmst.

c,,,,Fle Triester Eommercwlbanl
!ll,f, i n^ Geldeinlagen ill österrcichi.
, ^ " Vant- und Staalslwtcn wle auch

Hwanzia-Frantcnstückcn in Gold,
. l der Verpflichtung, Kapital und
^ressm in denselben Valuten zu-
"^zuzalilen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
^ gibt Vorschüsse auf öffentliche
^ l l M p l e r e und Waren in den ob-
"Ul«Nl.ten Valuten. (y 48
. sämmtliche Operationen finden zu
. l " ln den Tricster Lokalblättern zeit-

^ angezeigten Bedingungen statt.

Vaibacher

Wandkalender
pr« 18?«

^ in

Minmllljr H Hllmöergs
Buchhandlung.

tz.^lcgaute Ausstattung, Preis 2ft l r . Per
»llt N) s'Mspnimt; Verscilduiig Ilach auswärts

^"'lnachttahnle (4286)

»Is W^cbuiittel ear Lr^ioiuuz ewer rewen,

ßisiobUob. lu ?I»cuu8 î  40 kr.

um veruureimzte Limmorlust mit äem 2,11-
86NLdlll8t«ll uuä «iloisteu lar lüm 2U vercii-^ll-

Lou. Iu kaclleten xu 10 uuä 20 llr.

I.»ld»ob. (687) 20-20

k »l kr. ». Vs. - 50 t»f.

(4721) 3 -3

Fracht- und Gil
gntbriefe

mit Süd- und Nudolsollllhnstempcl
stets voriälhig l>ci

I.v.RImllllllP^F.Nüilltlelg
. in Laibach.

llU8 ller Keauerei äee Oebriulee Kosler
in Leopoldöruh bei Laibach

wird in Mstcn von 25 Flaschen auswärts versendet.
öaui, ^^tl l i l i igen werden direlte an die Brallerei oder an Herr» ?«t«r I»H»»lil^,
>>Ul« '""un in Laiback, und an Herrn r r a n i v o l o u i , Haudelsmann in Krai«.

> " « . eibelen. (2098)23

^ g o n l.ungon8Lliwin65uottt unll ^Ngbrü8tigl<oitl!
^" l (lu^di Nmulm'w von Lmi^M880ll ui«

Is M?1!̂« M , > M^^^»RV!^»^W^l^^ l l«n oÄvr mit UlluolllU» ̂ v'

in Wien.

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis, baß wir ab 16. November
1877 berrn

1. Dobl-in in l_ail)acli
> ^
> die Il.«l»r»««nt2,l« 5nr ^ r « , i u übertragen haben, und empfehlen genannten H
^ Hcrr» zur Entgegennahme von Versicherungen. 5

> «922) 3-3 Die D lnc t ion . z

Vordruckcrci.

Maria Drnük >D
zeiat höflichst an, daß sie cinc (4623) 12—li 5

"^(D?? <Ä.27Vl.<^^S^7S2.
„>it zahlreichen und ncschnmclvollcii Modellen eingerichtet Hai, „ n d r « o m '
mandicrt sich zn gcchrtci! Auf t rägen.

Gleichzeitig empfiehlt sie zn den b i l l i g s t e n P r e i s e n das reiche

Lager feiner Stickereien und Stickmufter,
alle Gattungen nnd Schattierungen vun U>gUe, nllc Arten Tchafwollgarne,
^iwirn nild Teiden in Spulen und Strähnen, hälel- und Ttrickbaumwolle,
Htillmllteriale m Seide, iLhcnillcii, Gold nud Perlen, Minnnrdise, Poi«t-
lace. Nnh-, hiilel-, Ttrick- uud Nctznadeln feinster Qualität ans Stnhl.
Bein und Holz. Schnüre, jtnöpsr, (5olnrperlcn n. d.ql, mehr; dann Leder-
waren, Holz- und Galauteric-ljzeaenftiinde, Mppsachen uud Vijouterlen
neuester Muster in großer Auswahl und sehr preiswürbig, nebst Echreib-
matcriale.

Montierungen und auswärtige Veftellungen werden prompt
besorgt. « ^ ^. <. , >̂ <

Verkaufslokale:
^aibach. Oongreszplatz A l . 32. nächst der Klosterftauen-<kirche.

Schreibmateriale.

^»lxiei-dsl« lÜ!ß<:«»c:l,»sl de«>l,it, veizgo llz»s« 7,u vei-jUnzvl,, c>. l i . »Ilmzilijf, un6 l ^ , s l,i«lw« K M » » »

„ I ' u i ' l t » ^ ^ ««ll»'ill ll«!««n k'»i'l)»ll)N'. kl»n k»i!!! <!»» ttüüs «»ell ltelieliel! mil W«8»«, v«»c:l,nl!, ll»n«
«ul ^«l»» ul)orl0ssen«n lii»»oll »<!k!»len, l1»inpsl)üc!«l ^e^^uollen, Ul«i ^isl^ ilt-i«« 8^Ul- «ilies l>'«sl)«

Die l>'!n»o>!e , , ^»>»> t«» !» " kostet lw«, LuI6s« (l»«i V^gei^uny 20 kr. meks Ms 8pe««n) un6
i»t «elfkl! l'c»»ln»!^!!!»!<m« ?u lieiiolloil ^ui-ok clon lisiou^el V t T » I'D»»»»» l«» H V > « N , I ? l » »

^ieäl!i-l»8« >« l ^ i b k v b lie, Uerrn:

^ N H T» » «^ <1 ^ F » IK 1^ , ?»rlum«u.
In ll1»ssenlurt dei Fo»«5 vvtonl, s5i»eur.
I« VMnvb: »I«,U»lH» r i i i s t äoli«, 6»!»«lel-iev>»>-«nl>»ll6!ull8. (3860) 25-11

> ^ Z Z Z Z^73 Zz ̂  Z I 5 ' Z M

W l! ii!i!!ztt j « l

> ^ ^ > " e» Ls 52 LS « es Ls Z ° » W

> ^ , ^> » » V V « » Z ^ M
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H Hotel „Stadt Wien". ^
l Drekei Kiei. 3
2 per Liter im Lokale 26 kr., über die Gasse ^
b und im Schantzimmcr 24 tr. ^
^ Vorzüglicher MarlerSdorfer. per ' / . ii'ter 3
3(4343) 18 14 tr. tz
ß Mart in 8tellle, Restaurateur, ^

Xül « l m !
Indem das Haus in der Petersstraße am

3. Dezember im Licitationswege verkauft wird,
so erlaube ich mir, Bewerber darauf aufmerksam
zu macheu, dah dies Haus sehr gut uud massiv
gebaut ist und ein jährliches Einkommen von
1100 fl., sonach eine Verzinsung von 7 bis 8
Prozent gibt. Es ist zur Zeit Gasthaus und Nä'
clerei daselbst, sowie auch ein hübscher Garten
nebenan. Dies zur Berichtigung falscher Ge>
rüchte.
l4349) 2 - 2 Ackitunasvoll

1n88s?8o^zalil.

Hch-Nieierlage,
Vri ih l , Haus Ziakowsky Nr. 27 (vor«

mals Koschier).

Trockenes Brennholz,
weiters Vuchen-undFichtcnholz in ganzen Schei»
tern, auch gesagt und gefpalten, auf Verlangen

ins HauS gestellt,

Mercantile Mau-, Cisckler-
unä Magnerllolz

i n allen Dimensionen, als. Fichten», Tannen«,
Lärchen», Eichen«, Nuß«, Kirschen», Virncn-, Litt'
denbrctter :c,; bchaucne und unbehauene Eichen-
stamme, Fichten» und Tanncn-Spcrrbä'ume, Mo«
rali und Dachlatten, Schwärtlinge und Scart«
bretter bei (41^9) 15

Nmil Hlübleî eu.

<ÄQ lR« l u » V

Krankheiten
insbtsnnbe«

lVlaNN6880Nwäol,0.

">,»>'<!<<«'»<!,,« <^«,«!,»«Us«, « » , , t » , „
^«»» l i i ^V , we»!l nc>ch so ver<ii!?t, ser,!!»!' u « o l , t ,
«<»i^>.«r H,»«,«, Vl<«stru»»lon,-<l«smpf«,

!n,,den «hü« Be,!!f«storll!,ss auf die sanfteste W«!s<
.durch «»Wendung lioniüopathischer M i t t l l elftaun»
lich r»^«!»,« i,,d ?»U<«nIo H « « I n n » .

> Di« Danlsaniingen v<«l» tausend glücklich Ge>
heiltrr sprechen deutlich für diese segensreiche 2ur-
method«,

Vehanblunss auch blieflich, Medicamente w«l«n
auf Verlnngen ilberichillt.

Z>5 Ĥ  ^vn« t . ^S»t.
Z»«!»bl«raass« 2». «

Daselbst ist z>, beziel,«» das berühmte für Jeder» <
mann iineiübelnüche Büchlein „ » « « « « « > , « . 18
» , l l s « " ; es dielet Velehrunn über Geschlechtsver^
hällnisse, Ioqeiidsiiiiben. Impotenz ,c,, enlhcil! ei»^ 31
sicheres SchüymIltt'I <i»,,e„ ?ln,tftt,!nq -c. Preis li sl.> 2

^Vlnnor/^^
ohne blc V » i s » n n n » störende ^lletlcamenlt,
ohne ^o l l r »^ r»n^ l l « I t »n und »«»vk«,t<j>
«Kn«r beilt nach cincr in unzähligen Fällen best»

>l»5»> K<»^««nn»»»»e.
sowol fil««,l» entstandene al« auch noch sü sehr
v«r» I t« t« , n»tn i^«n>^«», ll^rUnailol» und

Dr. H2.rt2n2.1m.
Mitglied der meb. Facultät,

Olb.-Nnftalt nicht mehr Haböburgergafse, sondern

Wien. Stadt, Tellergasse « r . 1 l .
Uuch HaulaiXschläge, Glrlcturen, I° l«a« üe>

r r n n » n , Bleichsucht, Unfruchtbarleit, Pollutionen,

WU«»»»««»»«l»«^iiv>>V,
«benso, o n n « »1» » a l i 2 « l a « u ober zn brennen,

« l i e f l i c h d iese lbe V e h a n d l u n s s . Vtrengfte
Discretion »«rbiirgt, und werden M e d i c a m e n t «
aus Vtrlangen fufort eingesendet. (?) 9«

K. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn.

Offerlausschreibung
behufs Anlage lebender Zäune zn Einfriedigungszwecken auf der Sch

kammergut-Bahnstrecke Steinach-Schärding im Frühjahre 1878.
Offerte zur ganzen oder zur theilweisen Ausführung werden bis

3 1. D e z e m b e r d. I .

bei der Vetriebsdirection der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn in Steyr e n t M
genommen, woselbst auch die näheren Vedingnisse aufliegen, eingesehen und auf AB I
zugesendet werden können.

««n «-2 Die Vctricl's-DircclilM.

2?z,ooa «°r̂  ^4^H-e/</e. «lor tttaut.

8 lVlillionon h/lark

v is tte^iune äiener vortdeiidaltell 6elä-
lotteriy, veicdo zilllNßem^Lg nur 85,590
Î one eutd^it, smcl iahende: nkmlied 1 (iß-
vinu eventuell .^75,000 ^«,rk, 8i>e?.i«!l
Uurl l IHOMslV l23,<»<»<», ««,<>!><), <;«>,<><»<>,
50,00«, î<»,<»<»<>, 3<>.<><»<», «imlll ill»,<»<>!> uud
25.0U0, lUmkI 2<»,<»<»<» uuä lä,0l»0, ^m».!
l < l M 0 uuä IÜ,<»0<», < ÎmaI «!»«»«, liOM»
uuä 5000, l)<imal H00U. l lMM unä 25»ttU,
Ä^ma! 2ch<»<», 2000 uucl liiO<», 41>ml^l
»2<10 uu<1 !00>», i^«>lmal 500, 'l«»0 uucl
250, ^<i1<>mal 200, l75>, 160, l!t«, ̂ <i4
uuä l20, 15«3i'mal 94, «?, 55, 50, 40
und 20 I^»,i'l!, uucl lconlwvll »uioko in
weilizell ^louateu iu 7 ^dtdsiluugeu «ur
«le>»««»«« Autnelieiäuuß.

Die «r»te 6e^mu/ieliuu8 int » „ » t i l e l »
»III <10U

lest zerteilt unä Iio»tet dier^u
ä»8 xnnxe Oriss.-1.08 nur n. 3 40,
ä»8 ll^Ike „ nur N. l'?tt,
<l»8 viertel „ nur 2. —'85,

verdoteueu Î lamegseuj ^«jf«,» O « » -

t»>»5«!« oller sse^en ̂ »«tv»»»»«!»"»«»
»eldnt uäcd äou «»»«'«»'»»leUt«» <^«»
M«?««>«» von mir vernkuät.

^oäer äer Letdeiligteu erdü,1t von mir
nedeu «einem OliLnmllose »ucl» äen mit
äeiu 3tlHt»v»ppeu vernsdvueu 0ri8M^Ipl»,li
U»»ntl» uuä u»ed «tKttzelllldtor 2iedui>Z
«»»s»^T äie »»,«>«««,« 2ieduli8«Il«tll

v i o ^.rl82».ti1uQ3 UNÄ Vor»
»6u<1iiii8 äsr <3oviQN8o1Äor

ertolzt v»„ n,«n «>lr«k« »n die Iu-
tereng llteu z»^»«»>»t «,»«> «>«t««^

D M - He«l« »e»»«l>«,,<f Illlun man
D ^ " eiulHcd ^ul ein« >"«»<<«^>««»>>»

t»>»««»»»v«»» »,» (4513) 12—ft

LkNHuier unä ̂ VeckgeleoNiitoir

«>«««»r I .»««»»», «» TV««««Ue«,. (4781) 5 6

Wlff" Interessante Novitäten, " M 8 !

als Feftgeschenle !
besonders zu empfehlen: ^

Molo-Ohromographien auf Hlas in Uniikrahmen und reicher Hold' i
Verzierung. l

, enthaltend: 8eulpturen nach Originalgemälden der besten Meister, als: ^ ? hjs ̂
und (»eiilodlläor, I^»nÄ»oI>lzlten, .1i^ä»tUoIle und 1'ortrUt» von fl. 1 ̂ " ,^ ^

' fl. 25, „uUkO und moHeine Koulpturvu (Nnsten llnd ganze Figure»), <
^ Kabitnetfurmat, 50 lr. . <

Iiei8v um <Ue >Vo!t ln 80 ^u»en. Unterhaltendes Gescllschaflsspiel "«1 <
' dem bekannten Roman vun I . Verne und dem Theaterstücke gleichen Namens,^ ^
, elegantem Karton fl. 3; sieben verschiedene Spiele für Kinder und Familien ?>' i

. (4843) 3-2 Laibach.

' p s z MW z g z ^ Och

Kein wcrlhlliscll Zcug^
sondern eine praktische und solide

M n M m M ' LDZDkokAV5
sowol für Knaben als Mildchen passend, wonmlsr inehrere MectstNcke,^das ^̂ Z fl>

den aeringen Preis von « . H.«<D. îe ^ ^ ^

1 cluaerichteter Va^ar. ^ W » l Piano mit imit. Elfcnlu'inlasi"'' ^ ^
1 l l . Eftbesteck, Messer, Gabel und Löffel Schnle und Noten. ,,„d H' y,

ans weif; bleibendem Metall 1 Krieasichnnplatt. ' " " ' U s "on ^
1 laufender Glsenbahnzna., Metall, mit " " bcwegl Ka«onm. ^ ,

Intensivpfeise. ' , ^ in bemal« M o d e d " ^ " ^

1 mechanische« Tchnlpferd l> I . Nenz), ' «^s t^ iVmM
K we7eN° ̂ "' """ ' "" ' ^ " ' " ' " W . und Schleier ^,.,.^

1 ^ i W w ^ nnd sch«n. lz V . V ^
1 großes Univcrsal-Vilderbuch mit Lese-. 3 jap. ^ . „ P i o " 5 zl"» ^ W

Schreib- und Nechncn-Anleil.mg. Räth. 4 niedliche V o n b " « " ^ ' „ „ sO ^
seln Sprilchen und schönen Chromo- 50 St.ick V r l « a n t - H " « " . / ^ Z M>

, .3a^n-Drnctbildern. Nchcinssen u, zugleich ^ H z , ,

' "de3"?^Vte?r "be«de Wl-

! « U W Christbamn-Gngel "" "'̂ ^?Vch<st^
Wien, Kärntnerstrahe «r ^ ' ' ^ 8 ^ ) ^

z M ^ Versendung gegelt Kassesendnng oder M c h n a " " l ^ ^ - ^
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l I^n?enzsllei<ll.

"W8c!l, ' l'"'t«!.»c>s«i! Nr. V. l)»l>N, I.I«^«l u.

u't^ ^" ''^ ^»rk,..!I I'l°.,«o» I5.ti.)

''» ». ' ' " ' l>"- l ) i . VivllU» u, .n^«r«l l^»»,l i l^-

^ . ^«»tl.n. 8W.. «ar5»l»,»l. ,33. («l4)

G. Lerrliers
Leihbibliothek

in Laibach
«Monclert für die ^Vlllt«l>«Hl««n

hervorragende Neuigkeiten
" ) 12-8 der

"vman Literatur :c.
'"bonnculrut pro Monat nur mehr 50 lr.

Pariser

Kunstausstellung.
Vom 2. Dezember bis 5. Dezember 1877-

>. XII . »Oll«:

'.'"«) : l i gn scheu

'm Hause der Handelo-Mranstalt
am Kaiser Joscssplah Nr. 12.

^eöffnct vou 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abcuds. Cntröe 20 kr.

l M - Eine Partie Glasbilder ist zu vcr»
laufen, auch einzeln.

lln«k«n erschil» «. U
l«l,rv«m.«ufl.: ^ ^ » ^ « » ^ >

lluch zu hab«n ln der
^ «rdlnationl.Vnstalt für
«««oliloelits-Xl-anknolton

^ ^ von lllÜO

" l « < l . » r « « » « N T ,
^','nXed der Wiener medic, ssacultiil,
" »» , ^ ^ ^ „ » « « « . »», .5 22 .
5, f<«Nlll<, werde» ble scheinliar »n- «
""bor , , , stüllt y„„ g<s<<,wächt,r >
,x^^, M<!!,„l»lrast ««!„i l t . <-»
» . / ' " " ' > ' " ' <lisslich u°n»l—5 Uhl. 2
^ I ! ' weldl!!Mfdil<,,n«,,»,d,sl!rn». ^ ,
^ l » ^ . « « , « « » w„rd« d»»,!> l><e <̂?

«l»l , ! „ „ „g l»m nmer. Unwell^. ^

H . Ale betten und billigsten

^uren-, Knaben- und
Kinderkleider

c-, sowie

NM. . Zagd- u. Keise-
im«, , pelze

" reichster A u s w a h l zu haben bei

U. M».
^ i s ^ ^lefanteugassc 11 .

«rsii.,^'"l't rcht Sicbcnbürger
. b i i j ^U und mit Schoppen ge-
^lldpH in fl.45^
H)lell zu " ' " weißem Lamm-

^gdr ' z^ ' zu fl. 12 3
H.ju "uz Kärntner Loden

, Äll« ^ sU fl. ()

^ ) ^eueste und Eleganteste

"",>-Confection.

^ ^ ^ ^ ^ "l)nc ^listnud Uliu^tauscl,<.

Gefertigte

Olilllnterie-, NimibeiM-, Rnq-
und

Kpielwllren^mllllmlg
des

?. II. 2ciimitt,
S<,italgasse,

ladet höflichst das hochgeehrte P. T. Publikum
zum billigsten Einlaufe der frisch angclommencn

^ Ware sür

Mill-, I!»!»-
und

(4851) A—2 in
Kolz-, Mech- und Mach«-Spielereien.

dann

Gesellschaftsspiele« «. ic. Artikeln
ein und versichert die reellste Vedienung.

^lau di6t6 äeill (Mck6 6i« llund!

375,tttttt «.-»lark
Olios

218,750 <^^1H^^
Illluplz^owinn in» FÜl»8li^on I«'»II« l»i«ilol 6>«
uUor»ou«8<o zro880 s>el«lvorlo8unx,
wo!«!»« vun llor Iiolüin l t v x i v r u n x ^ « .

l)!o vo!-ll>oi!I>»No Lmi-inIlluKß cly» neuon
l'lane» i»t <Ier»st, 6»»» >m I^»ulu von w«ni-
^on ^ui»!,l«n ciuron 7 Voi'Iosuüß«« 4<l,2U<1

men, ll»>-u»lol- l>eli»ljon 8><,l» N»u>»lll-«l7es
von oventue» N.-X. 375,Uftl) oclol (^ulöon
218,750 ö. W., 8i»<.xieN »»»or:

1 Löwinn ü « . 250.000.
1 «ewinn i», ̂ l . 125.000^
1 6ewinn k ^ l . 80.(XX).
1 Lovinn «l Vl. 60.000.
1 Löwinn i> ̂ 1. 50,000,
1 L«winn «, Î l. 40.000,
1 0ewil>n K «. 36.000.
3 0evinl>o K lvl. 30.000.
3 6owi,!n« z ^!. 25.000.
3 0ewin»« k >l. 20.000.
7 cewinxo 5 U. 15.000.
1 Lewi,», k « . 12.000.

23 C«win,.u 5, « . 10,00».
3 ««winno k « . 8000

27 Co«inn« k « . 5000.
52 Ocwinne ü «. 4000.'

200 'Löwinn« k ^ . 24.»0,
410 Löwinn« k !^l. I M » .
621 0ewil>no K ̂ . 5C9,
706 Lowinne k U. 250,

25,035 L.:wiuns ü!>l. 138.
olo. bio.

8ro»8«ll vom 8t»»te 8»r2u<,il:rtsQ (ieid.
Ver!o8uu8 i8t lluUlicd se»t8e8< ÎIt uuci
tiuclvt
solinn 2M 12. u. l3. lloiombar ll. 1.
8t»tt, UUÜ ll08tet disrxu
1 8«nle» Osi^.^o» nil,' », 6 oäor N. 3 ' / , ,
1 n»!l»«8 . . . 3 . » 1 ' / . .
1 viei-lo! . . . 1 ' / , ' ' W lls.

8en(ju!!^. ?o»l<:!Nl»nIul>8 oüer ! f»e im»km«
<1«» ltol7»^<:3 mil (lyr Fröxzten 8or^s»!l »UZ.
^osunrl, unll ellllill jecierm»»« von uns <li<»
mil clem 3l»»l8W2^>on Vlrsenenen Origin»!»
I.u»e «oll,»l in IlliNlie. (435^) 10—9

Dun Uo8le!Iun^on worsen (lie orsul-ciur-
Iil:ll«n »ml!i<,lwn plane ^^^li» dei^eNi^l, un<̂
n»«l> ^o^or Xiouun^ »onllen wir un8oron l n -
losLOgonlon unnus^esor^ei'l »mllicuo I^i»l«n.

l)io ^u»ll,!>Iun^ <lur Lewinne orsol^l »l«l8
nrc>m>>l unler ^lnlils^H^nlis un6 Il»n« ciur<:l>
«iilolll« Xu»on<!nn^<:n ocirr x»l Vor!»n^on
»ier lnl<.re»»<i»lon clurl:» un80!'o Vurl>in-
^«n^en »I, »!!».'n ^rcjZzlü'el! l'liill«» Oe»l«l--
ruicll» vor»n>u»8l wellien.

Unnnr« Lulluul« wüi» »lels vom L!ü<,!lu
l,r^u»»ti^l, un(l lllllle »><.I> cli««ell)e unwr
violeii »niesen liell^ule»^!«» Lewi»»«» usl-
N!»l« l!«!' «»'»l«!!! II»UNlls0N'us /.» 0lf5l!lien,
<<!« lien !>«l>l!N<!l!l!«n Intere^entni! llipriil
»U8l»c/.«l!!t wurcle».

Vu!-»u?3>< Illli^I» !l»nn !>l!> eioein 8n!<nen,
»ul <1«i- 8U?!«!«»»<«!» N,r8l!j »;<^5ünciel«l>
l^nl«, nl'Ixoen lilitlsüll »us oinu «c!>r re^u lie»
l!>l!i!l^,lnz; mil l l 'ül immlliei l ,̂!sl!< Iiliel w<>s-
<l"ü, man deli«!»« ll»dor »clinu 6or l l H d p u

Kaufmann H. 8imon,
Hank scWcchsclgcschäsl in Hamburg,
^IN- unc! Ves!l»ul »!!<!!- ^i-l«n 8l»uluol)l!F»»

liune», li!8en!'»nn«<,l!<>n unci ^»lLnonxlvge.
? . 8 . Wii- <l»»!l«u ilieläui-cb l ü i <I», un« x«i<I>«!-

«>u!»<1«», v«l!>«» " l i l NI!« »u«l» s«lN«5l>!!! d»>

6>»»U!!<l <1>« »«>>« ^usl!«,l«nll»!l un««l«l e^'

Gemästete Rapaunen>
mitunter

Indians,
sind den ganzen Winter hindurch lebend ober
geputzt zu haben: Polanadamm Nr . 4 nächst
der großen Fleischbank. (4850) 2 - 2

caf6-l!o8ek3ft
l » I«»td»vb, auf frequentcm Platze, vollständig
eingerichtet und zur Billardhaltung berechtigt,
ist wegen eingetretenen Toosalles sogleich zu
verlaufen.

Offerte übernimmt F. Müllers Annoncen«
Bureau in Laibach. (4897) 3—3

Bekanntmachung.
Die , , ^»n t>« W^l»>»R» »»»«> I?l«>^e»n»>>« R»»»»«r»»«V« O » n , > » » n ^

in Wien hat die Agenden der in Liquidation befindlichen „Valizischen allgemeinen Ver-
sicherungsgesellschaft" zum größten Theile und mit diesen nuch die Versichcrungögeschäste
dieser im Kronlandc Kram übernommen, infolge welchen Anlasses sie genöthigt gewesen ist,
auch die Versicherungsagenten derselben und unter diesen in Laibach den Herrn

^N-ÜTO'W ^«212275.22.
zu übernehmen.

Nachdem sie jedoch mit heutigem Tage ihr dicssälliges Verhältnis mit Herrn ^ » . ^ » ^
^ ( ^ r H . » . gelöst hat, so gibt sie hiemit unter Vorbehalt aller Rechtsfolgen allgemein be-
lannt, daß Herr

I'Ni^V'lo ^DO'lV^I^.
von heute an nicht mehr berechtiget ist. für die „ w o ^ t l l , » ^ « l » > , « » ^ 1»>«>^e»n<»V
>«»«»»»»»e« O » « » l » » n ^ " in Wien Versicherungsanträge entgegenzunehmen, Incassi von
bereits fälligen oder eist fällig werbenden Plämicuscheinrn, »lögen solche aus dem Geschäfte
der „5«»5t>> « l^ l t l««» » „ 6 IV>^^«», ,<»e « n « u ^ « » „ e ^ ^«»>>,p»«^ in Wien
vdcr dem der „Galizischcn allgemeinen Versicherungsgesellschaft" stammen, oder Polizzen
zu brsurgen, oder Vcrsicherungs^efchäfle zu unternehmen, uiid daß sie alle derlei durch Herrn
Ialob Dobr in von hcnte an für sie besorgte Acte als sie nicht verpflichtend erklärt, daher sie
alle ihre Assccuraten, mögen diese bei ihr unmittelbar oder bei der „Waltzischen allgemeinen
VersichernngVgesellschafl" versichert sein, auffordert, sich vorluinmendenfallS diesbezüglich
entweder unmittelbar an die Direction in Wien, Vonzagagasse ?lr. 15, oder an ihren bis»
hcrigcn Ocncralrcpräscntantcn in Laibach, Herrn V u , i « i R t t » » 22«»»<,l»tc», zu wenden.

Wien am 28. November 1877.

Die Direction der „Nortli Lritisk anä Nlsrollutile In^urHuov
(4978) ^OMMN?" in Wien.

Wissenschaftliches Gutachten
über

Herrn Apotheker Wilhelm's Schneebergs Kriinter-Allop.
Die in den Zeitungen angebotenen Heil und Vesundheitsmitlel werden zwar

heutzutage sehr bekämpft und angefochten, aber das geschieht nur aus Unlcnntnie
und Vornrthcil und aus Mangel an Sachkenntnis, sowie nicht selten auch aus Mih»
gunst und Brodneid. Denn in Wahrheit ist es nur eine Wohlthat für die leidende
und lranle Menschheit, daß gute Heil» und Gcsundhciltzmittcl auch durch die Zci»
tungcn angeboten werden, wodurch die Kranlen und Leidenden wenigstens eine
Auswahl der Mittel haben. Aber alle Heil« und Gesundheitsmittel, und so auch
die in den Zeitungen angebotenen, müssen den berechtigten wissenschastlichen An
forderungen entsprechen, welche darin bestehen, daß alle Heil' und Orfundheitömittel
vollkommen unschädlich sind, wirklich aber autc und heilkräftige Eiaenschaflen br
sitzen. Ich habe Gelegenheit gehabt. Herrn Apotheker Wilhelm's Schneebergs Kräuter»
Allop einer ganz genauen analytisch ° chemischen und phnrmaco dynamisch »physio»
logischen Prüfung zu unterwerfen, durch welche ausführliche wissenschaftliche PlüsungS»
weife die specifischen Eigenschaften der Heil» lind Gesnndheitsmittcl nämlich am
gründlichsten erforscht und auf unparteiische Weise festgestellt werben. Dieser Prü-
sung zufolge ist Herrn Apotheker Wilhelm's Schneebergs Kräuter »Allop von allen
schädlichen Bestandtheilen vollkommen frei, was die hauptsächliche Eigenschaft der
in den Zeitungen angebotenen Heil» und Grsundheitsmittel fein muh. I m Gegen«
theil aber enthält Herrn Apotheker Wilhelm's Schneebergs Kräuter »Allop durch»
fchnittlich nur folche auserlefene und wohlthätige Gcbirgslräuterstoffe, welche nach
den ttuilsprüchen großer uuo berühmter Aerzte, wie dieses in deren Sadisten zu
lesen ist, bei Vrust», Hals» und Lungenlciben aller Art von der allergrößten heil»
krast und Wirksamkeit sind, daher entspricht Herrn Apotheker Wilhelm's Schnecbergs
Kräuter»Allop vollständig allen wissenschastlichcn Anforderungen und verdient um
seiner vortrefflichen Eigenschaften willen mit Viecht eine immer weitere Verbreitung
und Empfehlung, was ich hiermit gutachtlich, in unparteiischer Weise, nur der Wissen»
schafl nnd der Wahrheit gemäß, bestätige uud beglaubige und zugleich bemerke, daß
Herr Franz Wilhelm, Apotheker in Neunlirchen, bereits seit dem Jahre 1855 der
alleinige Verfertiger diese» Kräuter-Allop ist.

Berl in. 13. August 1876. Dr. Hetz,
/7, n ) lönistl, h«uh. applobirter Upothtln erst« Klasse,
^ gciichtlich vellidinl» Chtmlln und wifsenschastich«

Untersuchn und Sachverständig« für medizinische,
phalmaceutischt, chemisch» und Gesunbheit»pr«Pal«le

(4 974) 4 — 1 »Uti «lrt.

Eine Originalflasche f l . 1'W österr. Währung, zu beziehen beim alleinigen
Erzeuger

Apotheker in Uennkirchen, Uieler Vejlerreich,

und bei nachstehenden Firmen:

l«l >^»il»»«K»l I "<tvr I^NG^nll^^
Ade lsberg : I . N. Kupferschmidt, Apotheker; A g r a m : Sig, Mittlbach. Apotheker -
Botzcn: F, Waldmüller, Apotheker; Äo rao : Ios, Bettanini. Apotheker; Äruneck:
I . G . M a h l ; B r i x c n : Leonhard Staub, Apotheker; E i l l i : Baumbach'schr Apo-
theke und F.Rauscher; Essegg: I . E. v. Dienes. Apotheker; F r o h n l e i t e n : Vin-
"nz Blumauer; Fricsach: Ant, Aichinger. Apotheker; Fel db ach: Ivs. .«iinin
Apotheker; Gospic: Valentin Voul. Apotheker; G l i n a : Ant. hanlit Apotheker'
G ö r z : A. Iranzoni, Apotheker; G r a z : Wend. Trnkoczy, Apotheker: h a l l T i ro l :
Leop. v. Aichinger, Apotheker; I nnsb ruck : Franz Wintler, Apotheker; I n n i c h e n :
I . Stapf, Apotheker; I v a n i c : Ed, Palovic, Apotheker; I a s l a : Alex, Heriic.
Apotheker; j l lagen f ü r t : Karl Clementfchitsch; Ka r l s t ad l : A. E, Kattic Apo-
lhcler; Koprc in i tz : Max Werli, Apotheker; K r a i n b u r g : «a r l Tchaunll Apo
thltcr; K n i t t c l f c l d : Wilh. Vischner; K indbe rg : I . S, Kariniic; L i e n z / ^ r a n i
v. Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Qnandest; M e r a n : Wilhelm u Vern
werth. Apotheker; M a l s : Ludw. Pöll, Apotheker; M u r a u : Ioh Etryrer- V e t t a u -
(5. Girod. Apotheker; Pe tc rwarde i n: 3i. Deodatto's Erben; N a d t e r s b u r a '
Cäsar E, Audricu, Apotheker; Rovcredo: Richard Thales. Apotheker R u d o l f s '
w e r t h : Dom. Älizzoll, Apotheker; T a r v i s : Eugen Ebcrlin, Apothrter- T r i e f t -
(5. Zanctli. Apotheker; V i l l a c h : Ferd. Schol^. Apotheker; V u l o v a r - A Kraicsovics
Apotheker; V in tovcc : Friedrich herzig. Apotheker; W a r a s d i n - Dr A batter'
Apotheker; Windischgraz: G. Kordil, Apotheker; Za r a: V. Androvic,'Apotheker,

Vas P. T. Publ l lum wolle stets speziell Wilhelm's echneebergs
K räu te r -Mop verlangen, t»a dieser nnr von mir echt erzeuat wird u»l»
da die unter der Vezeichnung HuliuS Vit tner 'g EchneeberaK Kräuter-NUsp
vorlommende» Fabrilale unwürdige Nachbildungen sind, vor denen ich
besonders warne.
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Soeben eingetroffen und vorräthig in der
Buchhandlung

Jg. v. Kleinwayr ck Fed. Vamlerg
in Lalb«ch:

""" «rockhaus'
^kein. Tonoer^aiion8^en^on.

Vritte vollständig umgearbeitete Auflage.
M i t l»ölr«»H«n Koel«» «Nll H t i l l ä u n > « n

I n 4« Heften z« 18 l r .
Erste« Heft nebst illustriertem Prospect.

Feidenfuchl.
Das Laub von beiläufig 2400 Maulbeer-

bäumen und einer derlei Hecke nebst den zum
Vetriebe der Eeibenzucht nöthigen Vorrichtun-
gen und heizbaren Lokalitäten sind von der
gefertigten Herrschaft pachtweise zu vergeben.

Hierauf Reflectierende wollen sich wegen
weiterer Auskünfte an die gefertigte Gutsver-
waltunz wenden. (4965) 3—1

Gutsverwaltung Thurnamhart,
Post Gurkfeld.

Neu eröffneter

Gassenschank
von alten, gut abgelegenen

Eigenbau - Weinen
an» äem staätterge bei Kuäols»wer!n

Vur«ftall«affe N r . 15 ebenerdig,
(4961) 3-1) 1 «iter 3« l r .

Nuclolf Kll-biscli,
^ Conditor, j
si Laibach, Congicßpwh, «
^ empfiehlt dem geehrten P. T. Publikum ,
^ seine große Auswahl von !

3 EoMtorei-Maren !
^ für (4980) 8 - 1

^ Nikolaus un<1 Meilmacüten. j

<«°') « - . ^ ^ z ^
Am 5. Dezember l. I . ,

früh 9 Uhr, werden in der Gradischavorstadt,
Römerstraße, im Debeutz'schen Hause Nr. 19,
mehrere früher der Vank „Slovenija" gehörig
gewesene Kanzlei«Einrichtungsstücle, als:

Kästen, Sitz- uni Mh-Schrtib-
pulte, Rohrsessel u.,

freiwillig im Licitationswege an die Meist»
bietenden gegen soglelche Barzahlung verkauft,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

Damen,
die ihre Entbindung in Zurückgezogenheit ab«
warten wollen, stehen angenehme Zimmer mit
schöner Aussicht bei liebevoller Behandlung und
sorgsamer Pflege zur Verfügung. — Strengste
Verschwiegenheit verbürgt ^ 6 « I a ? i » u t l -
»t?»ll«r, geprüfte und praktische Hebamme.
Vraz, obere Epsrgaffe 29. (49üli) 3 1

Ilaria Marina Xoiusr-^asgsr,
(4878) 6-1 vi(jliemllr ^ i u« ;

Ilvlanoxen«, Il22,rfHldsmit,ts1,
dlouä, drllUll, »cd^^r^;

N>yl«ni8onv 8»ol(»ln
«ur?»rlümi«run8 äer ^Vü»ob«, Kleider, I!»uä-

»eliubv, Lriefpllpier etc ete, verwlutt

^potbelier, >Vi«uer3tl^88e, I^»il>acd,

kM MU
Vergoläer, Kosengufse Nr. ?

in Laibach
empficblt sich dem P. T. Publikum und der
hochwürdigcn Geistlichkeit zu allen iu sein Fach
einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung der
reellsten und billigsten Bedienung.

Vcrgoldergegenstände, als:

Rahmen, Karniszen:c.,
werde» auch gegen Ratenzahlungen geliefert.

Auswärtige Aufträge werden schnellstens
verfertiget und billigst berechnet. (4979) 3 - 1

Nolls 3MM2l-?ulvvr. x«.«,.t
wenn »uf ^ecler Z^nnente!»
litiszuelt« <ler ^liler Us«c!
mein« verviuiiliclil« l^irm»
»ul^oclruellt >sl.

llurcli ^erir.Iillicno 3tr«s-
, elliSlinlNl«»« wurllo «in«
^li!»<:ku«8 meiner l^irmz
uncl 3«l,ul«m»slle «ielier-
l>o!l l langMiosl; ><;l, w»rn«
!̂e»l,«Î > 6»5 s>ut>Ii!lum vor

äüliliul »nicker e'»!3!<>ll»ls,
l̂io »ul I»u8cl:un8 l^erecn-

not 8<n^.

Breis einer versteaclten Gliainal-Sckachtel 1 st. o. M.
Lu l l t lie» <l«n m i l x !< e i e i nki> e ton ^ i r m u n .

rrHU^branntveln uns 8M.
l)«s ?,uvel!i!»«l!<:li«ls 8eIb«t-X«t lU l Ui>se cles lei^emj»:,! ^«„«ok^eil l»«,i i!I«n innon!'! î ,<^ »»»««rel!
kntliinclun^e», Fe^on ciie meizlen Kl«m!ilio>l«n, Ve!-«ui>^ul,<;^n »Il,!>- ^ , t , Xo^l- , Ollsei!- unc!
l l l ins l i l ime«, »Its 8«nli^en unlj «ssune Wunden, lii°ol)33!'l>lis!en, Uslllili, ^lil/ündelo ^u^«n, l^»nmui!^el!
unci V»sl«llun^en ^et!«s /<st «te. etu,

Zn Aleschen sammt Heblauchsanweisung 8ö kr. 5. A .
H o K l t»«i l l e n m i l 's- >>e l e ! <'>> n e l « I> A i r m e n .

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » H ^ ! » 4«»4 !«»4»» »« D i^ze i - I l » l«n is l ĉ us « i n -

^^^^^M^^D^^^^W^^^^^D^^^ ^I ^ " ^ l i ^ ö , c!er unter «lion >m
^ ^ ^ ^ ^ » V l l > ^ ^ ^ ^ l ̂ > > ̂  z ^s, » ^ ^ ^ ^ ^"^ ll»n<1el vorkommenden 80s»

^ ^ ^ ^ ^ « M > W D ^ ^ ^ ^ W M W ^ » 3 ^ ^ ' ^ r o l i n H <?»> len lu »slllionen x««o!len
^ ' " ««r,«> ^««ignel i»t.

^ re i s 1 fl. 3. W. per Flasche sammt Hebrauchsanweisung.

L o k t be i l i en m i t * t ) « l 6 ! ! : k l ! 0 l s n ^ l r m e n .

M>«MW^»A H^FM FU'^!^ FM »M / ^ ^'^^^ ^"" flai-en, d°«) l̂!. ^s^« «einer
^ > U >>>> M^U>.^RRF>.RRUW» l̂ulrein!8en.̂ n W.5>lc:,̂  «l!z«m«in be-
" 5 5 > V I ^ » M » ^ » » M W » » ^ ^ ^„„^ i ^,'^..^ n. 1- i xi«^«n mil
12 l1»oon» vircl zeßen An«en<lunß von N. 10 zier puztznw^gung frunk« vorgsnäel.

H.. 1 1 0 1 . ^ , >l. >l. lios-I.ieser»nt, ^ V i f t ^ ,
luekloubon IVr. 9.

I>6»i»H^»z l^id»«l>: (,) tt. kiceoli, ^potl».; («1-') ^o»ek5voli<xi3. ^poln,; 4Il»anu:
l l ) L. ̂ llNevoi. ̂ svlil. ^»n»l«: <i) L. p»8»»^,wli. >f,oln.; fi) 6. C»!-!«lt!. ^<l«l><l)«r^: <i) 13m. ^oci in.
v r»udurz : (l) ^ok. 8iFv«^. (^l l l l : (»-»-')8,umt»,<:k'!,olie ^nol^elle! (»-!-') !>'. !<»u»'!nel-! (l)s..Ksize's.
k l lv8«el l : (I) Xn». X,«l»>NF«!s, ^puln«lleri <lurk: ll) liä. No^üi-lne,-; (l) l«>ill «Ni-lon. « ü r i ! ll»)
X.sl-»nl0N>, ^polllellvr. <l»)C. X,netli. ^polkelier: si)/^. »eppermnse,-; (i) ^.«-,l,.o!i; (-) ^,. v. 6ir0N-
eoli, ^pot l l . l i l»Ubnsnrt: <>i-»> (̂ . ^menl8<^>l»ek:si) I'. N!snl,»<:nes. ^poln^kei-! li) «!!»!»!, H K l -
melter, äpolk.: t«) s. L,v«in, ^sotkelie,-; <i) Nr. p»u! U»u«er, ^potkf-Iior ^ (l) l'ele,-^rlin. l'untusul:
(,)!-'. «!N!58!N>, ^patkelier; ft) r.OlLari» ^pnti l . ^ ra indurA : («) k»rl 8<:n»'mil5, zuol!>e!<er. l t ' tä-
M»UU8<lors: (l) ^. Noblell, Xpoln«!ler. lln«lols8^v«rtl» : (I»1 .l. Uer^müin,, Xpolkell«!-: t«) I). Ni/^a!i,
^pollieicer. 8p l t» I : <«) Lbner H 8olm, ^p»ll»«ker. ^trax^durA: (,) .̂ l<. Norton, ^ » r v l « : <i) /̂ . v.
?,e«n, Xpotkeller. ^ r i vbae l l ! l») L. ^ue^er, W»t,vo. Vil luob : l») l^. Kump!« llrden. ^pull, : (i) l-'li^.
3el,oll ^polkelceri (Y «»ll>. ssür8t. sVlpp»«bl («^') ^nl. l)epen8, Xpolkekos. (3) 52-47

c, ffi!!!«!l'
! Moäe-, Mllnu^aciur-, Confectioll«-. i

! Tu l^ ' unä Aeinm-Wnlen-

(4780) 3-3 Et l l t ) ^emeut
^ w Laibach. Nathansplat, 7. l
empfiehlt wegen vorgerückter Saison sein!
vollständig sortiertes Lager zu bedeutend s
reducierten Preisen. Große Auswahl von ^

Uikolai-Kejchmken. s
Muster auf Verlangen nach anßen prompt, s

Huf den, Kaiser JuselsM'
«b«) Nur l is Sonntag: 2 «

Der euffisck tüekijcke

(Die neuesten Schlachten und A n s M "

Zas grosze Mnhaus,
(Affen aus allen Theilen der M " ,

Kleine «ffen sind bil l ig zu verlausen

Nur bis Sonntag ?u sehen!

Bricfiichc Mittheilung
über die

heilkräftigen Eigenschaften nnd Wirtnngen
des echten

anliarihritischen anlirljeumatischen

Geehrtcster .Herr Wilhelm!
Der echte Wilhelm'sche obgeuannte Blutlrinigunnsthee, der schon w ^ ' ^ M .

natc nach dessen VclanilN>.'crden solch' einen Aullami sscfliudrn und sognl, ̂ "c>uN,^
lung vonseitc des ärztlichril Publikums faud, illdcm nunl »ulisilc, daß auS ^ ^ ^<
hclm'schcn chemischen Laboratorium noch nie etwas Unreelles hervorgegangen >>'» ^
stimmten auch mich, unauSgcscHt Versuche mit oemsclbrn zu machen, deren ^ ' ^ , ^
mich nicht selten überraschten. Hch halte es daher im Interesse der leidenden Äile!!,n/Y
für Pflicht, meine gemachten Erfahrungen über dir Uirlungen dirscS in illede s^^ . ^^
Tl,ccs gewissenhaft nnd zur Darnachachtung niederzuschreiben, umsomrlir, da 0 ^,
Alntreittiguugsthce, wie auswärtige Alättcr meldeten, mit bestem Erfulgc auch
den hohen und höchsten Herrschaften des Auslandes angewendet wurde. - ^ ^ . >
dadurch der leidenden Menschheit eine mehr als tausendfach bewährte Qnellc >y
Genesung ausschließen. , ^

Trefflich bewährte sich dieser Wilhelm'sche Blutreinigungsthcc in rheumaM"/ ,
Affeclionen, besonders wenn letztere bei Verinweruna. dcS Wetters uder bei r a l l ^
Witterung stärker hervortreten. Schoil nach dem Gcbranche einiger Päckchen " ' i ' ,̂
ich überall große Erleichterung. Kräftig kämpft dieser Thce in der Gicht " " .
Uebel, welches tiefer seinen Ech hat und er endlich doch besiegt, Dic lie^m^ ,^
Wirkung dieses Thees gibt sich stets durch ein Prickeln in den betreffenden ^ ' ^
zu erkennen. Ebenso bewährte sich dieser Thee in Untcrleilisassectioncli der ^ ' " '̂  ̂
iudem er das im Unterlcibe angehäufte und Stockungen verursachende venöse loy ̂
stuffhalliae Vlut reinigt. Ebenso mnß ich seine Mirlnng bei chronische« ilranll)ellc>' "
^cbcr, Vcrgrüßerllngeu, Anschiucllnnssen anrühmen, Höchst zweckdienlich findet oM
Blutreinigungsthec als Vorbereitung beim Gebrauche einer Minernlqnellc M ^
obgeuannte Leiden seine Anwendung. Endlich zeigt er sich als ein wohlthuen
Erfah für alle diejenigen, deren Acru'ss oder Aernlögensverhältnisse, es nicht ^ ' ! > ^ ^
Mmeralbäder oder Quellen gegen angeführte Leiden zu besuchen. Dies zur ^
des Herrn Franz Wilhelm, Apothekers in Neunkirchcn, von ^

Dr. Julius Jane»,
(4968) 6 - 1 pralt. Arzt.

Allein echt erzeugt von

Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen. ^
Gin Packet, in acht Wabe» netheilt, nach Vorschrift des Arztes b c r H

sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden, separat für Stcmp"
Packung 10 kr. ^c

^ V » ^ , „ , » , U . Man sichere sich vor dem Ankauf von Fälschungen nn" '
stets „WUlielm» antiarthritischeu antirheumatischen Älulreinigiingothec" ^c^a " ̂ ,
da die blos unter der Bezeichnung antiarthritischer anlirheumatischer VlutreMllU . ^
thce auftauchenden Erzeugnisse nur Nachahmungen sind, vor deren Ankauf l«!
warne. ..^<

I u r Bequemlichkeit des P. T. Publikums ist der echte Wilhelms " " '
thritlsche antlrheum«tische Vlutretninunasthec auch zu haben

KH I »it>»<?lL: 1^«t<3U I^«^8I«R">
Adelsberg: I o s . Kupferschmidt, Apotheker^ Agram: S l g . M i t t l b a c h , ^
thclcr; Vorgo: Gius. B c t t a n i n i , Apotheker; Nruck a, d, Mur : Alber« ^ ' ^ , l !
Apotheker! Äozcn: F ranz W a l d m ü l l e r , Apotheker' Brauneck: I W, ̂  ' , ,
Vellovur: Rud . S w o b o d a . Apotheker; Nr^en: Leonhard S taub , ^ . ^ n z
Bleiberg: I o h . ?icusser, Apotheker; Ci l l i : Ba umba ch'fche Apotheke und 0 _ ^ .
Rauscher; Eormous: Hermes C o d o l i n i , Apotheker: Eortina: ' l Mo»
b r u z z i ; Dcutsch-Landsberg: M ü l l e r s E r b e n ; Essegg: I - ^ U - D i e n c s , ;
thekcr, und Josef Gobctz, Apotheker; Fürstenfeld: A. Schröck cn f u z , / l M " ,,,,
Frohnlcitcn: V, Ä l u m a u c r ; Friefach: O. Rnßhe im, Apotheker, und A, " > ^ , i ,
a er, Apotheker; Feldbach: I o f e f K ö n i g , Apotheker; Görz: A. F r " ' ' ^ l ;
Apotheker; Graz: I . B u r g l e i t n e r , Apotheker; Gut tar inss: <- ^Mafe" '
Grubisnopolie: Josef Ma l ich ; Gosptt: V a l e n t i n V o u l , Apotheker; .^y:
dors: Josef Ka iser ; Hermagor: I o s . M. d ichter . Apotheker; H""<>pichen:
Leop. v. A ich ingcr , Apotheker; Iudenuurc,: F. Senetowitsch; ^ ' <n l̂<
I , S t a p f , Apotheker: Ims l : W i l h e l m Den'tsch, Apotheker; IvaMt- ^ - ^ N '
l o v i 6 , Apotheker; Karlsladl: A. E. K a t t i i . Apotheker, und I . «cn '<^ ' > !
fürt: C a r l Clement fch i t sch; Kindsbera: I . K a r i u ^ i c ; Kapfenberss: ^'«ici'z-
Kniltelfeld: W i l h e l m Vischuer; Krainburg: K a r l Schannik, ?PoU).. ^ , g :
F r a n z v. Er lach, Apotheker; Leoben: I o h , Peferschy. w"<helcr; " ' ^ h . ̂
A l o . s Quandest; Mottling- A l f r e d M a t t e s Apotheker; M' '»'^«^."^ „ick^ >
D anz er, Apotheker; Mnrau: I o h , S tey rc r; Mitrowil>: " l , ",.^ . ÄP"̂  >
Mals- L u d w i g P ö l l , Apotheker; Neumartt (Stciermarl): K a r l M " " ) . ^ . >
theter; Otoöa^: Edo P o i n a j , Apotheker; Praßberg: I o h . ̂ ! / ' . ' ' ^ : D o " ' >
C G i r o d , Apotbetcr; Peterwardein- L. l^. I u n n ingc r; Nndol s w c t t l ^ ^ . »
N i z z o l l , Apotheker; Nottenmann: F r a n z X. I l l i ng . Apothcl"^ ^ M ' ' " ' ^
Richard Tha les , Apotheker; Samobor: F. Schwarz, ^polhclel' ^ j a , «
Peter Vc rnes , Apotheker; Straßburq: I . V. E o r t o n ; ßt, ^ ' ^ ^ « " 0 >
R l p p e r t ; Stainz: s a l e n t i n Pimauschek, Apotheker; Semlm- - " ^ ^ i i r s ^ »
v ' c s S o h n : Spalato- V e n a t i a v. G r a z i o . Apotheker; Schade f - " ' ^ " " s ' «
Apotheker; Trieft: I a c . S e r a v a l l o . Apoth.; Trient- Ant , . < - " " " A, K r a ' ' «
Eugen E b e r l i n . Apotheker; Villach- M a t h . Fü rs t ; ^ X s d i n - ^ ?' >
csow . t s , Apotheker; Vinkovc - F r i e d . H e r z i g , Apotheker: W a n i s o ^ ^ ^ ,

Halter. ?^'^. l ^ ^ ^"'V >
dlk Apotheker; Windisch Felstriz- Adam v. Gut l ow s k i , A p M ^ . ^ , h , «) »
Ios . A e c u r t i . Apotheker; gara.- V. A n d r a v i 6 , Apotheker, ö " »
S o s p i s i l . Apotheker. ^ ^ ^ !

Vluck nnd V e r l « g von I « . v. < l e i n » a y r H K«b. V « « b e r g .


